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Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten isi nur mi

vollständiger Quellenangabe gestattet
sJm städtischen Museums ist von Sonntag an

neu ausgestellt eine Marmorbüste Amor von G Feuer
stein in Rom ferner 3 Oelgemälde Entdeckte Lie
besbriefe von Ortlieb in München Architekturbild
von E Kirchner und Landschaft von Kruchen ebenda
fämmtlich verkäuflich

sUniversitätsnachricht In der Aula der
Universität hielt heute Herr Karlj Albert August Lud
wig Eichhorn aus G rlstors eine theologische Disser
tation zwecks Erlangung des Licentiaten Grades und um
der Lehrbesugniß für Kirchengeschichte Als Thema war
gewählt tkarrssrr 6s vita asestrea tostimovi oollsota
Opponenten waren die Herren I W Rothstein I ic
tksol O Rilschl I ie tlrsol und I Gloel I ic tdsol

sDie Einweihung der akademischen Turn
halle In den ersten Tagen dieser Woche ist der Um
bau und die Einrichtung der akademischen Turnanstalt zur
Vollendung gebracht worden Das ganze Institut auf
dessen Raumverhältnisse wir seinerzeit vor Beginn des
Baues hingewiesen haben vergl den Artikel in Nr 97
ist nach Angabe des Herrn Universitätsturnlehrers G
Fessel eingerichtet selbstverständlich der hohen Vollendung
heutiger Technik entsprechend Wie alle neueren Turn
hallen ist auch in Rede stehende nur mit leicht trans
portablen Geräthen ausgestattet in wenigen Minuten und
ohne große Mühe kann der ganze Raum von den Tur
nern selbst von den schwersten Gerathen befreit und in
feiner ganzen Ausdehnung zu Frei und Ordnungsübungen
verwandt werden Die Auswahl der Geräthe ist eine
vorzügliche und vollständige Sie alle sind aus der Fabrik
der bekannten Firma Dietrich u Hannak in Chemnitz be
zogen Es sind vorhanden 4 feste und 4 Schaukelrecks
4 Sturm und 4 Freispringel sämmtlich verstellbar Die
4 Barren sind ebenfalls verstellbar und zwar nach Hohe
und Weite 2 Springböcke und 2 Pferde darunter cineS
mit Schweizerpauschen sowie 2 Sprungkästen alles ver
stellbar dienen dem gemischten Sprung Auch Rundlaus
Schwungseil Klettergerüst und Schwebebaum fehlen nicht
Sprungbretter und Matratzen sind reichlich und in bester
Qualität vorhanden An Handgeräthen finden sich 60
Paar Hanteln je S Kilog schwer und 60 Eisenstäbe Ein
fünftes Reck befindet sich auf dem Turnplatz vor der Halle
ebenda auch eine mit Kies gefüllte Grube zum Stab
springen mit Pflockständern eine Platzkegelbahn nach
Mansselder Art fowie ein transportabler eiferner Ger
kopf Für die Turnspiele sind 6 Saubälle 3 mit Hand
griff 2 Steine je 16 Kilog schwer sowie 12 Diskus
scheiden vorhanden Gestern Abend 6 Uhr erfolgte nun
die offizielle Einweihung der Anstalt und Uebergabe der
selben an die Studenten durch seine Magnisizenz Herrn
Pros Dr Conrad im Beisein des Kurators unserer
Universität Herrn Geh Regierungsrath Dr Schrader
sowie zahlreich erschienen er Herren Professoren Dozenten
und Beamten der Universität Die Mitglieder der beiden
akademischen Turnvereine des V l Saxo Thuringia und
Vandalia sowie des freien Akad Turnvereins traten in
einem Gliede mit Hanteln versehen zu den gemeinsamen
Uebungen an Unter dem Gesänge des Liedes Der Gott
der Eisen wachsen ließ ersolgte der komplizirte aber
exakt ansgesührte Ausmarsch zur Aufstellung in Vierer
reihen mit Doppelabstand Darauf wandte sich der Herr
Rektor in längerer Rede an die Turner Nachdem durch
das Entgegenkommen und die Bemühungen des Herrn
Kurators die Einrichtung der Turnanstalt ermöglicht sei
gereiche es ihm zu besonderer Freude dieselbe dem
praktischen Gebrauche übergeben zu können Es sei kein
neues Haus in dem man sich befände ein gar altes älter
selbst als unsere Universität die aus ihm erst hervorge
gangen Er fasse dies als ein gutes Vorzeichen dafür auf
daß die Sache die jetzt in den Mauern dieses Hauses ge
pflegt werden solle aus diesen heraus immer mehr sich
ausdehnen und Anerkennung gewinnen möchte Stets sei
Halle in turnerischer Beziehung vorangegangen Die Vä
ter des Turnens Guts Muths und Iahn seien Hallenser
Studenten gewesen Halle habe jetzt die erste akademische
Turnanstalt in Preußen ja in Deutschland Es sei zu
hoffen daß künftig in Deutschland nicht nur der Geist
wie leider vielfach bisher sondern auch der Körper gepflegt
werde daß man gleich dem griechischen Alterthum Geist
und Körper in Einklang bringen und als gleichberechtigt
gleichmäßig ausbilden werde Es sei nun noch Pflicht
den Männern zu danken deren Bemühungen man die herr
lichsten Einrichtungen verdanke Dies sei vor Allen der
Herr Cnrator ohne dessen tiefgehendes Interesse das Werk
nie hätte begonnen werden können dies sei auch ganz be
sonders der Herr Kultusminister der überall die akademi
schen Turnvereine unterstütze und nun sür Halle ganz be
sonders gesorgt habe Zum Schluß seiner Rede wies der
Herr Rektor noch auf das erhabene Vorbild jedes deut
schen Mannes und Turners hin auf Se Majestät unseren
verehrten Kaiser Wilhelm aus den er ein dreifaches Hoch
ausbrachte in das alle Anwesenden begeistert einstimmten
Nach dem Gesänge des Liedes O Dentschland hoch in
Ehren das schon zum Cartellturnseste d V L in Wei
ßenfells gesungen war folgte die Ausführung einer Gruppe
Hantelübungen bestehend im Schwingen der belasteten Arme
zur Vor und Seithebhalte verbunden mit Auslegestellun
gen in zahlreichen Kombinationen nach dem vorzüglichen
Kommando des Herrn Fessel Daß die Uebungen durch
griffen bewies der Schweiß der auf den Stirnen der
Turner perlte Die exakte Ausführung wurde durch rei

chen Beifall belohnt Nachdem aufgefchloffen und wegge
treten war begaben sich die Turner aus den Turnplatz wo
in sechs Riegen mit einmaligem Wechsel dem volksthüm
lichen Turnen wie Stabspringen Gerwerfen Steinstoßen
und Kegeln sowie den Turnspielen als Sauball Kreis
ball und Drittenabschlagen obgelegen wurde Nach Be
endigung des Turnens das allgemein und in hohem Grade
befriedigt hatte vereinigten sich die Mitglieder der drei

V s in ihren entsprechenden Kneipen zum Kom
merse

Meber eiue Exkursion hiesiger Agronomen
beric hten die Jtzehoer Nachrichten aus Wilster vom
18 Juni Am gestrigen Tage mit dem Morgenzuge traf
hier der Herr Prof Dr Fre h t ag aus Halle mit 18 Stu
direnden der Landwirthschaft ein um in Gemeinschaft mit
dem Vorstand des landwirthschastl Vereins und Hofbesitzern
aus der Umgegend eine Ausfahrt durch die Wilstermarsch zu un
ternehmen Obgleich die Stndenten verschiedenen Ländern näm

lich Sachsen Bayern Württemberg Ungarn Rumänien u
Rußland angehörten herrschte unter denselben doch nur
ein Geist und das Bestreben gründliche Einsicht zu neh
men in hiesige ländliche Wirthschaften und das berühmte
Wilftermarsch Milchvieh im Züchtungsgebiete in Augen
schein zu nehmen trat bei Allen klar zu Tage Es war
das also keine Bierreise sondern eine Aussahrt welche
dem Studium diente Nachdem bei sechsstündiger Fahrt
mehrere Wirthschaften besucht und von mehreren Hofbe
sitzern in bereitwilligster Weife ihr Milchvieh sowie ver
schiedene Zuchtpferde den Gästen vorgeführt worden waren
dampfte die ganze Gesellschaft anscheinend sehr be
friedigt mit dem Abendzuge nach Jtzehoe ab um am
nächstfolgenden Tage die Besitzungen des Herrn Grafen
zu Rantzau auf Breitenburg in Augenschein zu nehmen

sDer Hallesche Verschönerungs Verein hielt
gestern Abend im Hotel garni zur Tulpe seine ordent
liche Generalversammlung ab Der Vorsitzende Herr
Dr msä Thamhayn gab den Erschienenen zunächst
einen Rückblick über den Stand des Vereins in pekuniärer
Richtung Danach betrug die im Jahre 1885 gemachte
Einnahme 5682,33 Mk die Ausgabe 4430,81 Mk folg
lich der übertragene Bestand 1251,52 Mk Die Mitglie
derzahl fiel von 901 auf 826 stieg aber im Laufe dieses
Jahres wieder Die Rechnung war geprüft und für rich
tig befunden worden in Folge dessen dem Rendanten
Decharge ertheilt wurde Der heutige provisorische Kassen
abschluß zeigt in Einnahme 4971,73 Mk exkl 150 Mk
Außenstände in Ausgabe 1668,60 Mk mithin an Bestand
3303,13 Mark Sodann wurde über die vom Verein
resp dem Vorstand im letzten Halbjahr gemachten Arbeiten
Bericht erstattet In Betreff des Durchbruchs des könig
lichen Reitbahngrundstücks erklärte Herr Oberbürgermeister
Staude in der am 20 Aprilcr abgehaltenen Vorstands
sitzung daß sich vorläufig nichts unternehmen ließe uud
man ruhig abwarten müsse Die zur Zeit in dem Grund
stück getroffene Einrichtung einer Turnhalle für die Stndi
renden ist nur eine provisorische und kann jederzeit ent
sernt bezw anderweit benutzt werden In dieser Durch
bruchs Angelegenheit ist also das letzte Wort noch nicht
gesprochen Innerhalb der Bürgerschaft cirkulirt zur
Zeit eine Petition an den Magistrat in welcher derselbe
um Errichtung eines Reitwegs auf der einen Seite der
Wuchererstraße und um Errichtung einer Ring Korfoftraße
auf dem nordöstlichen Bebauungsplan um den Hasen
berg herum gebeten wird Der Verein wird um das
gleich zu erledigen der Petition nur insoweit Folge geben
als sich die Anlage dieser Reit und Fahrwege mit seinem
Interesse vereinbart d h insoweit es sich um die Be
Pflanzung mit Bäumen handelt Die an der neuen
Kaserne vor dem Geistthor begonnene Lindenallee wird
fortgesetzt bis zur Grenze zwischen Giebichenstein und
Trotha später vielleicht bis Trotha Dank des Ent
gegenkommens des Herrn Zimmermeisters Metze in Gie
bichenstein ist diese Anglegenheit dem Verein sehr erleichtert
worden und es wäre recht sehr zu wünschen wenn man
diesem Beispiele allenthalben folgte Zur Errichtung eines
besseren Zugangs zur Jahnshöhle hat der Verein seiner
Zeit 100 Mk bewilligt Da sich mit dieser Summe nichts
erreichen läßt so dürfte eS Sache der Turner fein die
nöthige Summe aufzubringen Es liegen zwei Projekte
vor das des Herrn Wasserbauinspektor Brünnecker hier
ist theurer als das des Herrn Baumeister Stengel hier
das allerdings einfacher gehalten ist aber doch auch den
Zweck erfüllt Die Anlagen auf den Klausbergen ge
deihen zusehends die Bewurzelung ist eine gute und dürfte
ein minder feuchter Sommer denselben nichts schaden Ein
Gleiches ist von den Anlagen auf Fiebigersruh hinter
der Bergschenke bei Eröllwitz zu sagen Die Angelegen
heit betreffend eine bessere Gestaltung des Weges nach
der Dölauer Haide wird nicht aus den Augen gelassen
werden sie hängt ganz von dem Verhalten des neuen
Pächters der Domäne Lettin resp dem Militärfiskus ab
der später an der Haide einen großen Exerzirplatz zu er
richten beabsichtigt Das letzte Hochwasser hat den An
pflanzungen an den Ufern der Saale vielfachen Schaden
zugefügt doch ist derselbe so viel als thunlich ausgebessert
worden Den Weg längs der Rabe schen Spinnerei hat
der Besitzer Herr Rabe versprochen pflastern zu lassen
wodurch der äußerst lästige Kohlenstaub verschwinden
würde Hoffentlich wird die Pflasterung bald vorgenom
men Die untere Parthie an der Steinmühle hat der
Verein bepflanzen lassen oberhalb derselben an der Burg
straße wird demnächst eine reizende Villa des Herrn Fi
sche meistec Köcker erstehen die sicher der dortigen Gegend
zur Zierde gereichen wird Mit der Zeit fällt auch hoffent
lich das alte unschöne Gebäude der Steinmühle Hier

läge die direkte Fortsetzung des Mühlweges nach
der Ziegelwiese gewiß in dem Wunsche vie
ler Spaziergänger Auf der Ziegelwiese selbst ist
viel gethan worden und der Aufenthalt dort ein an
genehmer Zur Bequemlichkeit des Publikums sollen
Sitzgelegenheiten Steinsockel oder Baumstümpfe geschaffen
werden Von Bänken hat man deshalb Abstand genom
men damit sich nicht dasjenige Publikum sür das es
nicht bestimmt ist darauf breit machen kann Wir meinen
die Lattcher die namentlich die Bänke in unseren Pro
menadenanlagen mit Vorliebe srequentiren Der in der
letzten Generalversammlung gesaßte Beschluß in Betreff
einer Bedürsnißanstalt aus der Würfelwiese geht seiner
Verwirklichung entgegen da sich die städtischen Behörden
für Errichtung einer solchen ausgesprochen haben Mit Le
gung der Wasserleitungsröhren wird demnächst begonnen
werden von einer Gasanlage nimmt man der Ueberichwem
mungen wegen Abstand dafür sollen die aus der Halle entbehr
lich gewordenen Petroleumlampen dortselbst plazirt werden
Dank des Entgegenkommens des Herrn Getreidehändlers
Arndt hier hat das Fiebiger Denkmal einen besseren
Unterbau erhallen welcher sich indeß noch besser ausneh
men würde wenn das Gesträuch im Hintergrunde mehr
an daS Denkmal heran gerückt werden könnte was sich
wohl ausführen lassen dürfte Was nun die Pulver
weiden anlangt so hat der Vorstand den Magistrat ge
beten bei der Wiederverpachtung der Wiesenparzellen den
Fahrweg in der Baumallee von derselben auszuschließen
damit das spazierengehende Publikum dort ungehindert
sich ergehen könne Dies würde es auch so thun können
da sich dortselbst ein Leinpfad befindet den Jedermann
passiren kann Auf der Rabeninsel ist mit Aufbesse
rung der vorhandenen Wege und mit Neuanlage von
Wegen begonnen worden dank des Entgegenkommens des
königl Forstfiskus Material dazu ist von den Herren
Ziegeleibesitzer Hampke und Steinmetzmeister Schober
bereitwilligst angeliefert worden Man beabsichtigt auf
der Rabeninsel einen Durchhau zu schaffen um von dort
aus einen Blick auf die Thürme von Halle zu haben

Noch ist zu erwähnen daß Herr Zimmermeister
Werther im Birkenwäldchen mehrere Bänke hat auf
stellen lassen An Stelle des verstorbenen Herrn Rauch
fuß hat der Vorstand Herrn Kunst und Landschafts
gärtner Spindler in den Vorstand kooptirt Mit Ab
stattung des Dankes an die königl und städtischen Behörden
so wie an Alle die mitgeholfen haben die Umgebung von
Halle zu verschönern dieses Gebiet steht dem Pereine nur
zur Verfügung da die städtischen Anlagen der Verschöne
rungs Kommission unterstehen schloß Redner seinen bei
fällig entgegengenommenen Bericht In der folgenden
Diskussion wurden vielfache Wünsche laut die der Vor
stand versprach zu erfüllen sofern es in seiner Macht
liege So soll namentlich beim Magistrat um Umwand
lung sich hierzu eignender vorhandener Straßen in Allee
straßen petitionirt werden was sich leicht bewerkstelligen
läßt wenn statt des breiten gar nicht zweckmäßigen Trot
toirs neben dem Trottoir eine Baumallee errichtet wird
Zur Errichtung eines Grabsteins für den f Zt verun
glückten Herrn Dr Otto Ule an defsem Todestage
6 August steuert der Verein 30 Mk bei Wie mit
getheilt wurde gehen die Beiträge von anderem den Ver
storbenen nahegestandenen Vereinen Korporationen in ge
wünschter Weise ein so daß ein würdiger Grabstein wird
geschaffen werden können Die nach dem Turnus aus
dem Vorstand scheidenden Herren Dr ursä Thamhayn
und Kunstgärtner Rosch wurden per Akklamation wieder
gewählt

Der Gartenbau Verein hielt gestern Abend in
Freyberg s Garten eine Vorstandssitzung ab zu der

auch das Ausstellrings Komitee geladen war Alle auf
die Ausstellung bezüglichen Angelegenheiten wurden durch
gesprochen und mitgetheilt daß die königl Staatsregie
rung 7 Stück Medaillen zur Prämiiruug für hervor
ragende Leistungen bereits eingesandt hat Von der Pro
Vinzial Regierung wie von unseren städtischen Behörden
werden ähnliche Auszeichnungen erwartet und gab man
sich der frohen Hoffnung hin daß auch Private durch
Stiftung von Preisen ihre Sympathie an dem Unterneh
men beweisen werden

Der Handwerker Meister Verein beschloß
in seiner gestern Abend in der Tulpe abgehaltenen Vor
standssitzung das Vereinslokal wieder nach der Tulpe
woselbst er früher lange Jahre hindurch getagt hatte zu
verlegen Die nächste Versammlung wird dortselbst abge
halten werden

sDer Gastwirths verein feierte gestern Abend in
Freyberg s Garten sein 9 Stiftungsfest Schon um

4 Uhr füllte sich der mit schattigen Bäumen bewachsene
große Garten und das Concert ausgeführt von der
Kapelle des Herrn Stadtmusikoirektors Halle nahm seinen
Anfang Bei dem Eintritt der Dunkelheit wurde
den Kindern durch einen sog Keinen Fackelzug große Freude
bereitet Später fand in dem festlich mit Orangerien e
gefchmückten Saale dessen Bühne das Brustbild des
Kaisers zierte ein Festessen statt an welchem ca 250
Personen theilnahmen Zahlreiche Ehrengäste zc aus
Naumburg Merseburg Chemnitz u A der Präsident
des Berliner Vereins waren anwesend Nach einer An
sprache des Vorsitzenden Herrn Hotelbesitzers Nesse
wurden den Herren Otto Kyffhäuser und Franke
Beuchlitz anläßlich ihres 25jährigen Jubiläums als Gast
wirthe je ein bezügliches Gedenkblatt und dem Kellner
Stolle Hausdiener Just Mamsell Fr Müller
sämmtlich in Stadt Hamburg Frl Röd ler Schwätz be



Lmideberg und Frl Trautwein bci Trautwcin hier sür
3jährige ununterbrochene treue Dienstzeit Ehrendiplome
überreicht Ein Ball der bis zum frühen Morgen währte
bildete den Schluß des glänzend verlaufenen Festes

lDer Hallesche Verein für Kohlenbergbau und
Briquettfabrikation zu Halle a S hielt heute Vor
mittag im Hotel zur goldenen Kugel Hierselbst unter Vorsitz
des Herrn Dr Braumüller Berlin eine außerordentliche
Generalversammlung ab in welcher 337500 Mk Aktienkapital
vertreten war Es handelte fich heute nur noch eine Beschluß
fassung über die Art der Ausführung der in der ordentlichen
Generalversammlung beschlossenen Reduktion des Aktienkapitals
von 450000 Mk auf 90000 Mk herbeizuführen die dahin er
folgte daß der Aktienbestand auf den fünften Theil reduzirt
wurde d h daß 5 alte Aktien auf eine neue kommen

sAuf das kommenden Freitag im hiesigen
Dome stattfindende geistliche Concert von
Alfred Michaelis sei besonders ansmerksam gemacht da
in demselben verschiedene kirchliche Tonwerke zur Auf
führung gelangen denen wir bei derartigen Gelegenheiten
höchst selten begegren einestheils sind es neue hier
orts noch unbekannte Kirchenstücke die Autoren von
bestem Rufe zum Verfasser haben andererseits ist es die
instrumentale Besetzung die ohne Zweifel als eine Selten
heit hinzustellen ist Neben dem Neuen und Seltenen
stehen echt klassische Werke der Altmeister S Bach und
Beethoven den gesanglichen Theil hat Frau Dr Fried
rich aus Leipzig gütigst übernommen die Instrumente
sind vertreten durch Herrn H Voß Violine Birk
Cello und Thieme Oboe in Halle Orgelsoli und

Orgelaccompagnement durch den Concertgeber

sJm Jnterims Stadt Theaters findet Sonntag
Abend die Abschiedsvorstellung des Berliner Residenzthea
ter Ensembles statt Zur Aufführung gelangen zwei
vieraktige Stücke Die Eine weint die Ändere lacht und
Tilli Die Pausen werden von nur kurzer Dauer sein

um dcn Schluß des Theater Abends nicht zu weit hinaus
zuschieben Unsere Leser seien auf diese schon um 7 Uhr
beginnende Vorstellung h ermit ganz besonders aufmerksam
gemacht

sVictor atheater Morgen Sonntag bringt das
Victoriatheater eine große Operetten Novität vom Kom
ponisten des Bettelstudenten Carl Millöcker

Apajune der Wassermann zur Aufführung ein
Stück welches in Berlin einen sehr großen Erfolg hatte
Wir sind ans diese Novität des beliebten Komponisten sehr
gespannt Am Montag findet die zweite Aufführung
von Apajune statt Für kommende Woche wird eine
große Possen Novität Auf dem Brocken vorbereitet

sRobert Franz Ein vorzügliches Portrait unseres
hervorragenden Mitbürgers in Radirung von Ludwig
Kühn in München enthält das neueste Juli Heft der
Monatsschrift Nord und Süd Das Portrait ist uach
einer sehr gelungenen Photographie des hiesigen Photo
graphen Höpfner angefertigt Heinrich Ehrlich hat zu
diesem Bilde einen interessanten biographisch kritischen Ar
tikel geschrieben

Mittheilung der Reichsbank s In Altejn
burg wird am 1 Juli eine Reichsbanknebenstelle eröffnet
und diskontirt die Reichsbank Wechsel auf diesen Platz
zu denselben Bedingungen wie auf die anderen Bankplätze

sJm Schaufenster der Kunsthandlung von
Gustav Glücks sind neben den neulich schon erwähnten
Portraitbildern des Königs Ludwig II von Bayern und
des Dr v Gudden seit heute noch zwei photographische
Ausnahme ausgehängt Die eine stellt den todten König
in der Hubertusritter Tracht auf dem Paradebette um
geben von Kandelabern im Lichterglanz die andere den
PrinzMegenten Luitpold dar Das ungezwungene Wefen
des Letzteren eines älteren Herrn mit großem Vollbarr
dokumentirt sich auch auf der Photographie indem der
Prinz in sitzender Stellung und mit der brennenden Ci
garre in der Hand seine Ausnahme hat bewerkstelligen
lassen

sJndemDiätenpozesse gegenHasenelever wozu
Verhandlungstermin am 25 November er ansteht will
wie wir hören der Fiskus den Einwand der Unzuständig
keit des Reichs Gerichts machen indem er behauptet daß
hier kein revisionsfähiges Objekt 1500 Mk vorliege
Es sei von ihm Fiskus nur auf die Anfrage des Vor
sitzenden der III Civilkammer hiesigen Landgerichts s Zt
das dem Prozeß zu Grunde liegende Objekt auf 1500 Mk
zum Zwecke der Kostenberechnimg angegeben Er Fiskus
widerrufe jetzt dies uud verlangt vom Revisionsklager
Hasenclever den Beweis daß hier ein revisionsfähiges Ob
jekt vorliege

Besitzwechsel s Das Georgstraße 6 belegene bis
her Herrn Zimmermeister Lepp gehörige Grundstück ist
gestern durch Kauf in den Besitz des Herrn Kaufmann
Hugo Messing hier um den Preis von 69,500 Mk
übergegangen Das Rittergut Osterode ca 1400
Morgen groß ist vom Herrn Mühlenbesitzer Kr ü mm l in g
hier angekauft worden Bisheriger Besitzer war der Vieh
händler A Fried mann hier

sUnsäl le Auf dem Theaterneubau verunglückte
gestern der dort beschäftigte Steinmetz Reinhard indem
er aus beträchtlicher Höhe nach unten stürzte Außer
zwei nicht unerheblichen Kopfwunden erlitt der Mann
noch Kontusionen der Brust Auf dem landwirth
fchaftlichen Institute wurde gestern der Stallwärter
Vetter von einem hintenausschlagenden Pferde so un
glücklich gegen die Stirn getroffen daß eine erhebliche
5 em lange Wunde hervorgerufen wurde In beiden
Fällen mußte ärztliche Hülfe iu Anfpruch genommen
werden

sPolizeinachrichten In der Nacht zum 24
Juni wurden aus dem Grundstück Forsterstraße 4
2 Maurerhandwerkszeuge entwendet Es wurden gestern

drei 14jährige Burschen elwifcht welche in letzter Zeit
mehrere Hausdiebstähle ausgeführt haben von denen die
Betroffenen gar keine Anzeige erstattet hatten So haben
sie z B aus einem Hause der Albrechtstraße 3 Flaschen
Bier geholt in einem Hause der Magdeburgerstraße
wollen sie im Keller Milch ausgetruuken haben c
Am 25 Juni wurde aus dem Grundstück Krausenstr 4
eine goldene Damen Remontoiruhr mit Kette entwendet
Ueber die Diebin ist bestimmter Verdacht vorhanden

Aus dem Leserkreise
Eine Neuerung auf dem Gebiete des Versicherungswe

sens welche die Leipziger Lebeusversicheruugs Gesellschaft

kürzlich durch Schaffung unanfechtbarer Policen hat
in s Leben treten lassen ist nach der Meinung Schreibers
dieses vorher viel zu wenig beachtet worden obgleich sie
es ihrer ungemeinen Wichtigkeit halber wohlverdient Ein
sender ist der Meinung daß diese Neuerung als eine durch
aus verderbliche erscheint sowohl in ethischer wie rechtli
cher Beziehung daß sie entsprungen ist dem immer mehr
und mehr um sich greifenden Materialismus unserer Tage
und der nervösen Gier nach Gewinn den Betrug und den
Betrüger geradezu privilegirt ebenso daß sie eine Vermeh
rung der Selbstmorde zur Erlangung von Versicheruugs
Kapitalien kurz eine verderbliche Einwirkung auf Moral
und ehrliches Recht im Gefolge haben wird d h wenn
die neue Einrichtung wirklich zur Ausführung gelangt uud
uicht vorher als gegen die guten Sitten verstoßend von
den deutschen Regierungen verboten wird Eine in diesem
Sinne abgefaßte Besprechung welche die in Berlin erschei
nende Zeitschrift für Versicherungswesen über die unanfecht
baren Policen bringt beleuchtet die Bedeutung der letz
teren in so klarer Weife daß es sich wohl verlohnt dieselbe
auszugsweise wieder zu geben

Dem Gegenseltigkeitsprinzip im Lebens Versichernngswesen so
heißt es in jenem Artikel ist damit eine tiefe Wunde ge
schlagen Hielten bisher die Gegemeitigkeits Gesellschasten streng
an dem Fundament aller Gegenseitigke t der unbedingten Gleich
berechtigung aller Mitglieder fest so führt die Leipziger Ge
sellschaft jetzt statt dessen für ihre Mitglieder das Prinzip ein
daß die Ehrlichen die Kosten zu tragen und zu schweigen haben
wenn sich die Direktion von den Unehrlichen betrügen läßt
Will sie ibre Versicherten vor dieser Ungerechtigkeit schützen
und sich nicht den pekuniären Konsequenzen dieser offenbaren
Anreizung zum Betrug rückhaltlos aussetzen so bleibt ihr nichts
übrig als der traurige Nolhbehelf einer organisirten Spionage
welcher sie jeden Neuversicherten die ersten fünf Jahre seiner
Mitgliedschaft hindurch unterziehen muß um zu ermitteln ob
er sie betrogen habe oder nicht Mir der von der Leipziger
Gesellschaft eingeführten Erlaubniß zum Betrüge unter einer
bloßen Zeitbedingung treten wir jedenfalls in eine neue Aera
unseres Rechts und Geschästslebens ein denn dann läßt sich
in der That kein vernünftiger Grund mehr dafür finden daß
der Betrug auch beim Feuer Transport und Seeversicheruugs
Geschätt jzls Reseiisionsgrund länger gelten soll Wird erst
ein Stücr Betrug eine Spezies von Betrügerei privilegirt so
wird der Begriff des Betrugs bald aus dem Rechtsgefühl des
Volkes elimimrt werden und wir gelangen dann schnurstracks
iu jenen sittlichen Anarchismus hinein der schon ringsum an
die Thore der bürgerlichen Gesellschaft klopft Das Vorgehen
der Leipziger Lebensversicherungs Gesellichaft ist im Grunde
genommen nur eine Nachahmung der Marktschreiereien derAmerikanischen Gesellschaften die neuerdings mit einer beson
deren Beflissenheit den Europäischen Kontinent zum Schauplatz
ihrer besonderen Geschäftspraktiken ausersehen haben Wenn
die Deutschen Lebensversichernngs Gesellschaften die den Ruf
der Solidität und der geschäftlichen Ehrbarkeit bis heute als
ihr höchstes Gut betrachteten anfangen wollten in dieselben
Bahnen der Geschäftsmiche einzulenken auf welchen bereits
Hunderte Amerikanische Gesellschaften ein schmähliches Ende ge
sunden und Tausende von Familienvätern ihre sauren Erspar
nisse verloren haben wenn sie dem Betrug Thür und Thor
öffnen aus reiner Gier nach Geschäften Ue beschaffen sie auch
sein mögen dann beginnt das letzie Kapitel in der Geschichte
der Deutschen Lebensversicherungs Gesellschasten und des aan
zen Deutschen Versicherungswesens X

Gerichtsverhandlungen
Schöffengerichtssitzung vom 24 Juni

Das Veranstalten von Lottospielen auf Jahrmärkten ist be
kanntlich stempelsteuerpflichtig und macht sich Derjenige strafbar
wer betreffende Steuer zu hinterziehen versucht Dieserhalb
angeklagt war die Handelsfrau Laura Maye von hier welche
am 6 September v I auf einem Jahrmärkte zu Kottbns eine
Verloosung von Porzellanwo aren veranstaltet und dazu Loofe
10 Stück in Form von Papptafeln mit 3 oder 4 Nnmmern
gegen Bezahlung ausgegeben hatte ohne die Loofe haben ab
stempeln zu lassen wodurch eine Uebertretung des Reichsstempel
gesetzes vom 1 Juli 1881 begangen worden Es kam aber
in Betracht daß ine Angeklagte ihr Geschäft nicht für stempel
pflichtig gehalten weil sie nach ihrer bezüglichen Anfrage beim
Hauptsleueramt m Kottbus bezw beim Proviuzialsteuerdirektor
dahin lautende Auskunft erhalten daß besagte Spieleinrichtung
nicht stempelpflichtig die Karten aber von Holz nud auf dem
Spieltisch befestigt seiu müßten laut Gesetz vom 29 Mai 1885
letztere Bestimmung hatte die Angeklagte nachträchlich befolgt
der erstere Punkt der behördlichen Auskunft war aber unrichtig
gewesen da fragliche Lome allerdings der Stempelsteuer unter
liegen Die Königl Amtsanwaltschaft erachtete Reichsstempel
steuer Kontravention nach ZK 13 16 des Gesetzes vom l Juli
1881 für erwiesen da wenn auch der Vorschrift des Befeftigens
der Holztafeln genügt sei das Gesetz vom 29 Mai 1885 doch
erst am 1 Oktober in kraft getreten die Uebertretung aber
am 6 September begangen uud beantragte deshalb 250 Mk
Geldstrafe das niedrigste Strafmaß sür vorliegenden Fall die
Strafe geht bis auf Höhe von 5000 Mk Die Vertheidigung
hob hervor daß die Angeklagte gar keine Steuerhinterziehung
beabsichtigt habe wie aus ihren bezügl Aufragen bei den Be
hörden erhelle nach deren Bescheiden die Stempelpflichtigkeit
irrthümlich verneint worden eS könne also nur uach W be
sagten Gesetzes auf eine Ordnungsstrafe wegen unvorschriitsmäßiger
Handhabung des Glücksspieles freies Ausgeben von Pappkarten
während hölzerne auf Tischen befestigte Tafel nur zulässig
erkannt werden Ter Gerichtshof schloß sich dieser Ansicht an
erklärte die Angeklagte der Rcichsstempelsteuerkontravention für
nichtfchnldig nnd erkannte nur auf eine Ordnungsstrafe von
10 Mk

Provinz und Rachbarstaaten
Verliehen wurde Dem Rittergutsbesitzer Kammer

Herrn v Stammer auf Kamitz Kr Torgau das Kreuz der
Komthure des Königl Hausordeus von Hohenzollern das Kom
mandeurkreuz ersten Grades des Königlich dänischen Danebrog
Ordens dem General Major von Claer Kommandanten

on Magdeburg das Ritterkreuz desselben Ordens demAppel

I unr

lationsgerichtsrath a D späteren Nechtsonwalt Eyber zu
Magdeburg das Komthurkreuz zweiter Klasse des herzoglich
sachsen ernestinischen Hausordens dem Oberbürgermeister von
Erfurt Geh Negierungsrath Breslau

Räuberischer Ueberfall Wie die Staatsanwalt
schaft von Nordhausen jetzt bekannt macht ist am 16 d M
der Posthilisbote Streicher auf einem Bestellgange im Walde
zwischen Jützbach und Weißenbor von einem unbekannten
Menschen iu räuberischer Absicht hinterrücks zu Boden gewor
fen unft gewürgt worden Streicher hat sich seines Angreifers
gewehrt nnd demselben mit einem Stocke einen kraftigen Hieb
über den Kopf versetzt

lHochwasser droht Nach einigen in Wittenberg ein
getrosfenen Privattelegrammen steht ein bedeutendes Wachsen
der Elbe womöglich Hochwasser in Aussicht Eine offizielle
Meldung ist nicht eingegangen Eine Meldung aus Aussig stellt
dort 3 Meter Wuchs des Wassers in Aussicht

sEiu junges Mädchen, Fräulein U in Ersurt hatte
aus Liebesgram den Vorsatz gefaßt sich das Leben zu nehmen
und wählte hierzu eine tiefe Stelle in der Gera am Dreien
brunueu Nachdem die Unglückliche in voriger Woche von
einem Landmanne welcher den Sprung ins Wasser bemerkte
wieder ins Trockene gebracht wurde bat sie am Sonntag ihr
Vorhaben ausgeführt und dabei ihren Willen erreicht Die Er
trunkene wurde unter großem Andrang von Neugierigen nach
der Leichenhalle geschafft

sSelbst m ord In Panlinzelle hat sich am 21 d M
der auch in weiteren Kreisen als Original bekannte Sekretär
Schmidt vergiftet Derselbe hatte wie die Rudolst Ldsztg
berichtet wegen Beleidigung des Landgerichts llne 3monatliche
Gefängnißstrafe zu verbüßen und sollte am Morgen znm Strai
antritt durch 2 Gensdarmen abgeholt werden Als Schmidt
diese auf sein Haus zukommen sah nahm er das Gift welches
aber nicht gleich wirkte vielmehr trat der Tod erst Abends
gegen 6 Uhr ein

Exemplarische Bestrafung Leider sind die Fälle
nicht felten daß die Gräber ihres Schmuckes insbesondere der
Blumen beraubt werden Daß eine derartige Grabschändung
vom Richter strenge geahndet wird dafür lieferte die letzte
Strafkammer Sitznng zu Beruburg deutlichen Beweis Die
Arbeiterfrau W F hatte sich im April von dem Grabe des
verstorbenen Kaufmanns St 2 Atlasschleifen angeeignet Da
sie schon mehrfach wegen Diebstahls mit dem Strafgesetzbuche
in Berührung gerathen und bestraft worden war so stellte die
Staatsanwaltschaft deu Antrag die Grabschändung mit 1 Jahr
Zuchthaus zu bestrafe Etwas milder sah der Gerichtshof die
Sache an und vernrtheilte die Angeklagte unter Zubilligung
von mildernden Umständen zu 1 Jahr Gefängniß

Fremdenfrequenz in den Bädern bis Mitte
i Berka Jlm 222 Blankenhain55 Eisenach 623 Elgers

bnrg 117 Frankenhausen 170 Friedrichroda 977 Georgenthal
82 Ilmenau 203,Köseu 433,Äösiritz98 Liebensiein 143 Rasten
berg 35 Salzuugeu 276 Sonneberg 162 Sulza 518 Taberz
78 Tantenburg 24 Thal 100 Aachen 11,467 Alexisbad a H
62 St Andreasberg 171 Baden Baden 17,649 Charlotten
brunn 154 Elmen 1516 Elster 1166 Görbersdors 629 Grund
314 Harzburg 299 Helmstedt 186 Heringsdorf 386 Karlsbad
l1,98I Krenznach 1669 Kudowa 291 Lmrdeck 564 Langenau
243 Lauterberg am Harz 147 Lippspringe 997 Neueuahr1184
Oeynhauscn 1852 Rehburg 296 Reinerz 879 Salzbrunn 1734
Suderode 649 Teplitz2309 Thale am Harz 2721 Warmbad
bei Wolkenstein 108 Warmbrunn 596 Wiesbaden 32,824 Wil
dungen 806 Wittekind 241 Zoppot 1254

IDer ehemalige Reichstagsabgeordnete für Leip
zig Land Herr I G Dietze früher auf Pomßeu jetzt in Mün
chen wohnhaft der erst kürzlich von einer längeren Reise nach
dem Kaukasus zurückgekehrt ist und von da das Jetziger Mu
seum für Völkerkunde durch interessante Gegenstände der Gru
sier Perser und Turkomeue erfreut hat wird demnächst sich
nsch Grönland begeben und daselbst unter den Eskimos für
das obengenannte Institut sammeln

fEine reizende Kindergeschichte wird aus Meißen
berichtet Die findige Reichspost brachte kürzlich einem dor
tigen Einwohner der den verhängnißvollen Namen Storch
sührt einen Brief dessen Hülle in kindlichen Schriftzügen die
Aufschrift trägt Herrn Storch am Unkenteich Etwas neu
gierig und erstaunt öffnet der vermeintliche Adressat den Brief
und findet darin folgendes kindliche Gebet Lieber Herr
Storch bitte bringe mir doch bald ein Brüderchen Ein
Schwesterchen habe ich schon Wirf es aber nicht znm ersten
Fenster herein dort steht meine Puppenstube Wirf es zum
zweiten Fenster herein dort steht ein Sovha ich werde es auch
gut zudecken Ich verbleibe Deine Freundin M W in Cölln
Der stellvertretende Storch bezahlte natürlich gern das Straf
porto in Höhe von 20 Pf da die Reichspost auch an Störche
nichts umsonst expedirt er freute sich aber über die Thatsache
daß es bei uns noch Kinder giebt

Ein Schauspiel seltener Art bot sich am Mittwoch
Nachmittag gegen V 3 Uhr in Leipzig den Passanten und den
Bewohnern der Centralstraße dar Bei den in der gennanten
Straße stattfindenden Erdarbeitc war ein Gasrohr defekt ge
worden nnd das entströmende Gas das durch einen durch
deu Schlag der Radehacke auf einen Stein entstandenen Funken
entzündet worden war brannte mit einer mächtig lodernden
Flamme von mehreren Metern Höhe und etwa einein Meter
Durchmesser Die dort beschäftigten Arbeiter versuchten die
Flamme durch Verschütten der defekten Stelle mit Erde zu
lösche was aber nur theilweise gelang denn das brennende
Gas züngelte noch immer in kleineren Flamme aus der Erde
empor bis durch Abstellen der Leitung dem Feuer ein Ende
gemacht wurde

Der a grarisch e Agitator und frühere konservative
Bauernvereinsdirektor Lempp welcher vor einiger Zeit noch
das Spreewaldgebiet bereiste ist zu Genthin am Montag zu
14 Tagen Gefängniß wegen Betrugs verurtheilt worden Er
war einem dortigen Wirth mit der Zeche durchgegangen nach
dem er sich vorher von demselben noch für 12 Mk Postmarken
hatte besorgen lassen

Auf dem altehrwürdigen Schl offe zu Blankenbnrg i H ist iu den letzten Tagen eine alte Folterkammer auf
gefunden worden Der Frau Prinzessin Albrecht war in der
letzten Kammer der von ihr bewohnten Zimmerreihe ein dumpfer
Geruch unangenehm aufgefallen und da in besagter Kammer
äußerlich ein blindes Fenster zu sehen war befahl Prinz Albrecht
dasselbe wieder durchzubrechen Bei dieser Arbeit stieß man
auf ein vollständiges kleines Kappengewölbe das im Anschluß
an einen Kellerhals eine steile Treppe verdeckte die mit 38
ca 1 Meter breiten Stufen in östlicher Richtung in die Tiefe
führte Die Treppe war unten abgeschlossen mit einer och
gut erhaltene doppelten Bohlenthür ans 2 Zoll starke tan
nenen Bretter über und über mit Eisen beschlagen Durch
diese Thür gelaugt man in einen großen gewölbten Raum vou
ca 4 Meter im Quadrat in dem ein sog poln Bock auch
einfach Stock daher der Name StockhauS noch jetzt genannt
steht Derselbe besteht ebenfalls aus Tannenholz und ist ganz
gut erhalten Die Eisentheile sind fast vollständig verrostet
sodaß sie bei der Berührung mit der Hand zerbröckeln Aus
diesem Raum tritt man durch eine sehr sauber in Sandstein
ausgeführte Thüröffnung in ein zweites gleichgroßes Gewölbe
das durch eine Qnerwand in zwei gleiche Theile zerlegt ist
Hieriir befinden sich rings an den Wänden uugefähr 2 Fuß
über der Erde lauter eiserne Krampen mit eingeschmiedeten



starken eiscrncu Ringen die offenbar dazu gedient haben die
unglücklichen Gefangenen an den Wänden anzuschließen Außer
dem befinden sich in dem letzten Raume in der Decke 2 eiserne
Ringe wie sie zu der Streckfolter nöthig waren Auf die ehe
malige Verwendung der genannten Räume zu Gefängnissen
lassen außer den oben angeführten Instrumenten nebst einem
Haufen verrosteter Ketten einem Halseisen c auch die kolossalen
Verschlußvorrichtuugen an den Thüren schließen Je 4 mäch
tige Riegel mit Schlössern verhindern das Oeffneu der eisen
beschlagenen Thüren während die Ventilation durch schrägan
steigende einen halben Fuß breite doppelt so hohe Luftschächte
bewirkt wird durch welche nicht einmal ein Lichtstrahl in das
Innere der Räume dringen kann Es gehören diese Räume
jedenfalls zu dem 1546 niedergebrannten alten Schloßtheil an
dessen Stelle erst in den ersten Jahren des 18 Jahrhunderts
durch den Herzog Ludwig Rudolph der jetzt noch existirende
Bau aufgeführt wnrde

Handel und Verkehr
Bericht des Börsenvercius zu Hallea/S am 26 Juui

1886 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr p IM Nettv
Weizen mittl 150 155 b bis 162 f märk b 165 Roggen
135 141 M f fremd über Notiz Gerstt Futter bisM Land bis M feine Chevalier bis MHakei 143 M bis 149 M sächsischer über Notiz Raps
Viktoria Erbsen 14V 150 M Kümmel excl Sack v
100 A Netto 83 90 M Stärke incl Faß p 100 Nett
33,50 M

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 Netto
Linie Bohnen Lupinen ohne Angebot Kleesaaten Weiß

und Schwedisch Klee
Futterartikel Futtermehl 13,50 M Roggenkleie 10 25M

Weizenichalen 9,25 Mark Weizengrieskleie 9,50 Mark
Msizkemie helle 9,50 10,00 M dnnkle 8,50 9 Mk Oelkuckn
12 25 13,00 Mk Malz 25 bis 26 50 M Rüböl 43 00 M
Solaröl 0 825/30 13,50 13,25 Ac Spiritus P 100,000 I
flau Kartoffel 38,40 M

Hallescher Zuckerdericht vom 25 Juni 1886 Roh
zucker Zu Beginn dieser Berichtswoche entwickelte sich eine
recht rege Frage Inländische Raffinerien sowohl als auch
Exporteure nahmen das vorliegende Angebot schlank aus und
gingen Preise schnell ca Mk 1,6v höher In den letzten Tagen
wurde der Hausse jedoch durcb reichlichere Offerten nnd deu
Einfluß ungünstigerer Auslandsberichte Einhalt geboten sodaß
Werthe wiederum ca Mk 0,60 einbüßten Umsatz 19500 Sack
Raninirter Zucker Die bessere Stimmung der Vorwoche
machte in den letzten 8 Tagen weitere Fortschritte und wurden
für alle Qualitäten ca Mk 1,00 höhere Preiie bedungen Be
sonders gesucht sind scharfkörnige gem Melise die knapp ange
botensind Hentige Notirungen Rohzucker p 100Kilo
Kornzucker 96 7 Mk 40 60 41 40 Rendemeut 88 7 Mk
38,39,00 Nachprodnkte 757 Rendement Mk 3 50 34,50

Melasse zur Entznckcrung Mk 7,80 9,00
Berliner Markthallen Bericht Nach Mittheilun

gen von I Sandmann städtischem Verkaufsvcrmittler und
Großhändler Berlin 24 JuniDie heutigen mäßigen Zufuhren wurden in ruhigem Geschäft
leicht abgegeben konnten jedoch keine höheren Preise erzielen

Obst und Gemüse Die kühle Witterung der letz en Wo
chen hatte nur eine verhältnißmäßig geringe Zufuhr aller Gar
tenprodukte ermöglicht wodurch sich die Preise fest stellten
Dagegen wareu die Gemüse wie Salat c welche nur bei war
mem Wetter leicht absetzbar sind schwer verkäuflich und mußten
o t sehr billig fortgegeben werden Es kosten gegenwärtig
Ananas Erdbeeren 3 4 M p Tiene Kohlrabi 75 1,50 M
Pr schock Karotten 1 50 3 00 p K epe Glaskirschen 2 2 50
M saure K richen 3 M süße 1 50 2 M p Tiene Salat
50 75 Pf p 60 Stück Schoten 4 4 50 pr Scheffel Blau

beeren 8 9 M pr Scheffel Stachelbeeren 6 7 M Pfiffer
linge 7 M Tomaten 1,20 1,50 M pr Dutzend nene Kar
toffeln ital 10 M Dabersche pr Psd 20 Pf Gurken 18 M
pr 100 Stück Zwiebeln 8 12 M pr Centner diesjährige
getrocknete Morcheln 2,25 2,50 M Pr Pfd Blumenkohl 20
bis 60 Pf pr Kopf Es ist rathsam Sendungen so einzurich
ten daß sie nicht am Sonntag eintreffen weil das Engrosge
schäft ruht

Wild nnd Geflügel sind größere Zufuhren sehr erwünscht
die Preise sind noch immer hoch Rehe bringen 120 160
Pf pr Kilo Tanben 35 40 Pf junge Gänse 3 4M junge
Hühner 50 80 Pf alte 125 160 Pf junge Enten 100 120
Pf pr Stück Der Bedarf ist so groß daß jeder große Po
sten leicht Abnahme findet

Butter wird in fortgesetzt großen Posten zugeführt und
findet zu mäßigen Preisen Abnahme Es wird von den Ab
sendern okt der Fehler gemacht bei Einsendung nicht genau
Tara nnd Nettogewicht zu bestimmen wodurch das Geschäft im
Sommer sehr erschwert wird weil dem Stürzen der Fässer
zur Feststellung des Nettogewichtes erst eine längere Kühlung
vorangehen muß Preise sind unverändert Für I feinste But
ter von Gütern und Meiereien 90 100 M II 75 80 85
III 55 60 65 M P Centner

Eier kosten 2,05 Mark pr Schock
Fische Ostseelachs 1,00 1,20 pr Pfd Steinbutte 0,80

bis 1 00 Seezunge 1,00 1,40 pr Kilo Schellfisch 20 32 Pf
Zander 80 160 Pf pr Kilo Scholle 15 30 Hechte 50 bis
60 Aale 70 1,40 M pr Pfd

Geräucherte Fische Kleine Flundern 2 3 Mark pr
Schock Aal 30 1,10 Pf pr Pfd Die Zufuhr ist gering
größ re Sendungen erwünscht Krabben schwer verkäuflich
Hummer 75 100

Magdeburg 25 Juni Zuckerbericht Kornzucker exel
von 967 20 70 Kornzucker exel 88 Rendem 19,40 Nach
produkte exel 75 Rendem 17,10 Mk Stetig Gem
Raffinade mit Faß 25,75 Mark gem Melis 1 mit Faß 24 25
Mark Fest Wochenumsatz im Rohznckergeschäst 187,000
Centner

Karlsruhe 25 Juni Der Finanzminister ertheilte den
Mannheimer Firnien Ladenburg u Söhne und Rheinische Kre
ditbank den Zuschlag für 3 Millionen 4prozent Eisenbahn An
leihe

Literatur
Die Alpen Handbuch der gesammten Alpenkunde Von Professor Dr Friedrich Umlauft Mit 30

Vollbildern 75 Textbildern und 25 Karten wovon 20 im Texte
A Hartleben s Verlag in Wien Lieferungen 4 6 Voll
ständig in 15 Lieferungen ä 30 Kr 60 Pfg 80 Cts

36 Kop
Je weiter das eben im Erscheinen begriffene Handbuch der

gesammten Alpenkunde Die Alpcn von Professor Dr Frie
drich Umlauft fortschreitet ein dest größeres Interesse weiß
der Verfasser in uns zu eircgen nnd desto entschiedener tritt
die hervorragende Bedeutsamkeit dieses Werkes zu Tage In
dtii uns heute vorliegenden Lieferungen 4 6 beginnt d e topo
graphische Schilderung der Alpen nnd wird in derselben an
sehnlich gefördert Der Verfasser hebt nicht blos mit Meister
schaft die charakteristischen Züge jeder einzelnen Alpengruppe
hervor sondern indem er die plastischen Verhältnisse die Be
wässerung Schnee und Eisbedeckung Vegetation Wohnorte
und Bewohner bei jedem GebirgSabschnitte gemeinsam behan
delt erweckt er in ns ein lebensvolles Bild der verschiedenen
Alpenlandschaflen Dies ist echt moderne Geographie Dabei
wird das Bedeutsame besonders ausführlich dargestellt Da
durch w rd dasBuch auch für deu Alpentouristen äußerst werth
voll Dazu kommt die reiche Fülle von Höhenangaben in
Metern die bei keinem genannten Gipfel Passe oder Wohn
orte fehlen Für Denjenigen aber welcher sich iiber die ein
zelnen Alpenparthien Thalgelände oder Bergeshöhen noch ein
gehender zu informiren wünscht als es aus einem Compen

dium wie das vorliegende Werk geschehen kan werden die
ungemein zahlreichen Literaturangaben welche einen vollkom
menen Führer durch die alpine Literatur bieten eine sehr
willkommene Beigabe sein Viele von den Illustrationen
welche den Text erläutern find ganz vortrefflich und die der
4 Lieferung beigegebene geologische Karte der Alpen repräsen
tirt sich äußerst wohlgefällig Es kann somit Umlauft s
Handbnch der Alpenkunde mit Fug und Recht jedem Freunde
des Hochgebirges in jeder Hinsicht aus s Wärmste empfohlen
werden

Telegraphische Rachrichte
Paris 25 Juni Die republikanischen Blätter sagen das

Manifest des Grafen von Paris in welchem sich dieser als
Prätendent erklärt rechtfertige die Ausweisung Die monar
chistischen Zeitungen loben es daß der Graf als König ge
sprochen habe Mehrere Blätter wollen wissen daß Graf
von Montebello bisher Gesandter in Brüssel als Botschafter
nach Wien gehen werde

London 25 Juni Gladstone ist heute Nachmittag in
Manchester eingetroffen Wie von dort berichtet wird wurde
derselbe von einer dichtgedrängten Volksmenge mit sympathischen
Zurufen in die sich indessen hin und wieder Rufe des Miß
fallens mischten empfangen Eine sehr enthusiastische Begrü
ßung wurde dem Premier beim Eintritt in den Saal zu Theil
in welchem er eine längere Rede hielt Gladstone sprach in
derselben als seine Ueberzeugung aus daß die Nation in der
irischen Frage auf seiner Seite stehe

Konstantinopel 25 Juni Der russische Botschaftsrath
Onou hat der Pforte mitgetheilt daß ihm aus Petersburg eine
Note zugegangen sei in welcher die Aufmerksamkeit der Pforte
auf verschiedene durch den Fürsten Alexander von Bulgarien
hervorgerufene Verletzungen des organischen Statuts von Ru

Nachtrag
Ueber einen neuen Fall von Verweigerung

kirchlicher Beerdigung berichtet die Köln Ztg Am
9 ds verstarb hier ein allgemein geachteter Mann Krieger
aus dem Feldzuge von 1870 71 an der Lungenschwind
sucht Er war katholischen Glaubens und fleißiger Be
sucher seiner Kirche Seine Frau und Kinder aber sind
evangelischen Glaubens Auf dem Sterbebette empfing er
von dem Kaplan seiner Pfarre den die Frau herbeige
rufen die letzte Oelung und die General Absolution Ein
von dem Geistlichen zurückgelassenes Formular sollte dann
der Kranke zu der Erklärung unterschreiben daß er seine
Kinder katholisch erzogen wissen wolle Er kam aber nicht
wieder zum Bewußtsein und starb ohne die Unterschrift
vollzogen zu haben Die Wittwe wollte dem gestorbenen
Gatten ein ehrenvolles katholisches Begräbniß geben lassen
empfing aber auf ihre Bitte seitens der Geistlichkeit den
Bescheid daß eine kirchliche Beerdigung dem Gestorbenen
nicht zukomme Ein zahlreiches Trauergefolge erwies aber
dem Verstorbenen die letzte Ehre die ihm seine Kirche
aus dem einzigen Grunde versagt hatte weil er die katho
lische Erziehung seiner Kinder nicht versprochen hatte oder
vielmehr sterbend nicht mehr versprechen konnte Uebrigens
gesetzt er hätte das Formular wirklich unterschrieben be
vor er gestorben so hat das königliche Kammergericht in
Berlin in einem ganz gleichen Falle der in Elberseld
vorgekommen am 2 November v I allen derartigen aus
dem Sterbebette abgenöthigten Erklärungen über kon
fessionelle Erziehung der Kinder jede rechtliche Giltigkeit
abgesprochen
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Reiche Jungfrau wünscht sich zu ver
heiraten Näh k HH Kl Berlin Ge
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träge verbeten

Geübte Mäntel Näherinnen gesucht

Als Vureangehilfe wird ein jnng Mann
mit schöner Handschrist zum bald Antritt
gesucht Selhstgeschrieb Off m Lebenslauf
werden Magdeburger str 4 I erbete t

Ein orvnulicher Hausbursche welcher
4 Jahre ans einer Stelle gewesen ist sucht
per sofort Beschäftigung Näheres bei

n gr Saudberg 14
2 3 Korbmachergejellcn Gejchl u Gestell

gute Arb w angen Geiststr 19 i Korbgejchäft
SteUeusuchende jeden Be

rufs plaeirt schnell St I
in Dresden Reitbahnstr 25

Fr möbl Stube z verin Klenischmieoen 1 2Tr

R Miether such 1 Wohn 45 50Thlr
1 Okt Offerten sub ZÄ3 Exp d Bl

Eine einzclue Dame sucht zum 1 Oktober
ruhige gesnudeWohuung Stube Kam
mer Kvchgelaß nahe der H rmannstraße

Offerten erbeten Wettiuerstr Part

1fr
per 5

1 frdl möv Ztmmer an 1 H zu verm
Per Mon 12 Mk Schmeerstr 30

Forsterstr 40
neben Fabrikbesitzer Herrn Zi nmermann
sind 1 Oktober S herrschaftliche Woh
nungen zu vermiethen

Galon z ruh Zwecken z verm Gar on
Lo gis verm gr Brauhansgasse

Wohnung zu vermiethen in der Nähe
des Bahnhofs 600 Mk Besichtigung von
11 12 Uhr

Magdebnrgerstr 4 part l
Laden nebst Ladenstnbe und Werk

statt zu vermiethen 2 Haus vom Markt
Brüderstraße 17

Ein kl Haus in der Zinksgartenstraße
Nähe d Gymnas enth 4 Zimm Küche zc
z 1 Okt er bill z verm Hedwigstr 2 p

s lV WM M illl
Dienstag den 29 Juni Abds im Rosen

thal vviAusgabe der Festzeichen zum Bezirks
fest in Brehua

Ki ieMr LeZMiiiW Vemii
Am Sonntag den S7 Juui er von

4 Uhr ab Feier des

26 Aittimssfostss
in Freybergs Garteu

Die Vereinskameraden treten insgesammt
4 Uhr in der Friedrichstraße 42 zum

Abholen der Fahne an Festanzug Orden
Ehren nnd Vereinszeichen bitten anzulegen

Alle Kameraden der Bruder Krieger Ver
eine und Freunde des Krieger Vereinswesens
wollen sich freundlichst nnt Familie bethei

ligen Der Borstaud
AnrnweMich

Trunksucht
Letzt beseitigt nach der berühmten Meth des
Dr v Lrülll m auch ohne Vorwissen 5 z I
l5 b i K,L6rIiQN0 ,Friedenstr 105 Tägl
eingeh sow 100te gerichtl geprs Dankschreib
bezeugen die Wiederkehr des häusl Glückes

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr e Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende

Portionenzahl stets vsrräthig sein wird
Nnweisnngen aus ganze Portionen

a 25 Pfg auf halbe ü 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Hern Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Verwaltung der Volkskücke

Familien Nachricht
Heute Mittag 2 Uhr verschied nach

langem schwerem Leiden unsere liebe Mutter
Groß und Schwiegermutter

geb

was tiesbetrübt anzeigen
Halle a S den 25 Juni 1886

Die trauerudeu Hinterbliebenen
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Sonntag den 27 Juni 188V
Zum ersten Male

Zsavititt

VpnjiiiK It l GGvrmani
Große komische Operette in 3 Akten von F Zell und Richard Geuüe V usik von

Carl Millöcker Komponist des Bettelstudent
Kassastück des Friedrich Wilhelmstädtischen Theaters in Berlin

Die Ausstattung nach den Figurinen des Friedrich Wilhelmstädtischen Theaters in Berlin
vom Obergarderobier Herr Anton Fuchs

Regie Herr Dirigent Kapellmeister
Personen

Fürst Alamir Prutschesko Hr Straß
Heloise seine Gemahlin Fr Schlemitz
Jliuka seine Nichte Frl Seidel
Manolle Nischano Rittmstr

bei den Dorobanzen
Marcu ein junger Bauer
Natalitza sein Weib

Marca
Terca
Nasina
Nanna

Hr Siegmann
Hr Bachmann
Frl Grüner
Hr Nigrin
Frl Tlaschek
Frl Dellmann
Frl Knoll
Frl Kettner
Frl Mahr

Alexandri PrutscheSko s
Verwalter

Joza Wachtmeister bei den
Dorobanzen

Mikailo Ortsvorstand von
Totroceni

Jainkefs ein jüdischer Knei

penwirth Hr RichterCarolinka ein Bauernmädchen Frl Bögler

Ein Courier Hr WertherDominik i im Dienste lHr Sommer
Lisette j Prntschesko S tFrl Keltncr

Hr Otto

Hr Mahr

Hr Weber

Bauern Bäuerinnen Zigeuner Zigeunerinnen Dorobanzen Diener Rumänische Musiker
Ort der Handlung Die Herrschast Totroceni an der Dumbowitza Zeit 1864

Die vorkommenden rnmänischen Rationaltänze sind von Herrn Sitr
arrangirt

Preise der Plätze
1 Fremdeusitz 1 2 Reihe nur an der Kasse 1 50 Mk Sperrsitz 1 Mk Parquet 80 Pig

Parterre 60 Psg Gallerie 30 Psg m Vorverkauf bei Herrn W Schmidt gegenüber
dem Victoria Theater i den Cigarren Geschäften der Herren Steinbrecher H Jäsper am
Markt C S Svierling Ecke der Leipziger u Poststrahe

jM Die BilletS bab n nur zu der Vorstellung Gültigkeit zu welcher sie gelöst sind ME
Bei günstiger Witterung ist der Garten geöffnet Theaterbesucher zahlen bei

Garten Concerten kein Entree

Montag znm zweiten Male

WrrnMriidrr Saurrtuunnrn
Für Halle a S und Umgegend hat Herr i p I

gr Märkerstr i iÄ den Alleinverkauf meines Wernige
röder Sanerbrnnien natürliches kohlensaures Mine
ralwasser übernommen an welchen sich die Gönner dieses
vorzüglichen Erfrischungsgetränkes gütigst wenden wollen

Wernigerode a Harz

Kirchliche A eige
Das ländliche wird in diesem Jahre

Mittwoch den Juni Nachmittags V2 Uhr
im Kaffeegarten zu Trotha

gefeiert werden Von 2 Uhr an tährt das Dampsschiss von Köckers Baderei nach
dort sür Missionsfrennde zu ermäßigtem Preise

Der Vorstand des MissionShülssvereins
So Gott will seiert der evangel Männer nud Jünglings Verein zu

Halle Saale am 27 Juni cr sein 2
1 Festpredigt Nachmittags 5 Uhr in der Marktkirche Superintendent Vorberg

aus SchönebergBerlin
2 Oessenlliche Nachseier Abends 8 Uhr in dem großen Saale derKaiser Wilhelms

Halle Ansprachen von Superintendent Vorberg u A Deklamationen Gesangsvorträge
allgemeine Gesänge unter Begleitung euies Posaunenchors c

Alle Freunde der Ver inssache sind herzlich geladen

Freitag den S Juli Abends Uhr in dem zu

Vvistlivkvs Vonvvrt
von

unter Mitwirkung auswärtiger und hiesiger Kuustkräste
Der Ertrag ist zur weiteren inneren der v

Itir bestimmt
Beste Vertretnngen sür Kolonialwaaren

und andere Artikel von einem kautions
sähigen Kaufmann für den Regierungsbezirk
Mersebnrg gesucht Briefe unter

IÄI an in Halle Vertreter Richard Schroedel

Heute traf wicder ein großer Posten

Damenumhiinge
ein nnd kann ich dieselben billigst abgeben

U,1 Hermannstr 21

ITv v 1 livlHanSkoffcr

st

V ijix r
Heute Sonntag den 27 Juni I88K

rrüdsvdoppen Vonvvrt

s

s

s

S

vtv
sowie sämmtliche Neise Nteusilieu

empfiehlt als
billigste Bezugsquelle

MjN Schmeerstr 89

vou 2, tt Mk au

Haiid
taschen

I Preis Eisenach täglich frisch bei
Geiststr tv

Ich verreise am 5 Juli aus 3 Wochen
und werde nach meiner Rückkehr

Henriettenstrasze 12
parterre wohnen

vr Soiwo
Eine größere Apotheke in Thüringen

sucht sör einige Tage der Woche einen jungen
Werteter w Stud gegen hohes Honorar

Meldungen befördern

in Halle a S
Wohlthätigkeit

Drei Mark Sühnegelder ans einem
Schiedsmannsvergleich in Sachen I V
sind von dem Schiedsmann des 7 Bezirks
Herrn Fabrikant Böhme an die Kasse der
Bewahranstalt des Neumarkts gezahlt

Halle den 25 Juni 1886
Der Vorstand

i

Nachmittags

tiiui trn G iniNs n
Ansang 4 Uhr Entr e I PsgFür Kinder und

Im I iier mck neu NKekomiiitz
S junge Wölfe aus dem Siebend Gebirge

nnd enkhält derselbe jetzt folgende Thiere
Bären
Wölfe
Dachse
Füchse

Edelmarder mit Jungen
Zibethkatze
Angora Meerschweinchen
Arabische Gazelle
Rehe

Guanaco s Lama
Westafrikanische Zwergschase
Kameel
Lämmergeier
Steinadler

Teeadler
Kapuziner Affen
Java Affen
weißnäsige Meerkatzen
Resusaffen
Arrara s
Papageien große u kleine
Eactussittige
Goldstirnsitiige
Nhmphensittige
Wellensiitige
Reisvögel
Rebhühner
Javanische Bronce Tanben

Wasserhühner
Lachtauben
versch inländische Vögel
Goldfasanen

Lady Amherstsasan
Japan Seidennegerhühner
Engl Gartenhühner
Engl Silber Bantamhühner
Hamb Silberlack Hühner
Siebenb Nackthals Hühner
Schwarze Holländerhühner
Gold Paduaner Hühner
Eochinchina Hühner

vstauraut Radvumsvl
Erlaube mir hiermit meine schönen schattenreichen Garten Lokalitäten in

Erinnerung zu bringen und empsehle bei aufmerksamster Bedienung anßer vorzüglichen
kalten und warmen Speisen das gut renommirte

ff Mill w ilN8 der stilltsowie gut gepflegte Weiue c e
Heute Souutag vou früh au

frischen Speck und Kaffeeknchen

rrvydorK s Warte
Heute Sonutag von Rachmittags 4 Uhr ab

Gncheg Garten Concert
Bei ungünstiger Witterung im Saale

Iv 1 ii

Bad WMekind
Sonntag den 27 Juui

W 1 tili n

Erosses Voavvrt
des Halle scheu Stadtorchesters

Ansang srüh 6 /z Uhr Entröe 15 Ps

NachmZVz 30Il ll Stadtmusikdirektor

Bad WUtrliind
Mittwoch deu Jm i

Bru e fcft
Snalschloß Bruurrri

Heute Sonntag
Rachmittags /z bis Abends Uhr

Großes
Militär Concert

der ganzen Kapelle des Kgl Magd
Aüs Regts Ro

Abends von 7 Uhr ab
Tperetteu Musik

Cntr e z Person v Psg
vou Abends 7 Uhr ab 2 Psg

Kapellmeister

Äiiinchcner Keller
Heute Sonntag Nachmittag

Großes Concert
ohne Entr e

ausges von der Kapelle des Herrn Lorenz
Abends

tirme Iiiii i iMeIie 8 iree

48
Sonntag den 27 Juni Gesangs Bor

träge der Halleschen Konpletsänger
unter gütiger Mitwirkung eines gutgeschulten

Qnartetts
Heute Sonnabend d SV Jnni

Ml des ndakttonclle und Jwerattilthetl verantwottitch Julius Munitelt n Halle Plötz ch Buchdrui ret Nletschmann u Halle
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